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Text 

Lehrverpflichtung 

§ 172a. (1) Das Rektorat hat auf Vorschlag oder nach Anhörung des Leiters der 
Organisationseinheit, der der Universitätsdozent zugeordnet ist, und nach Anhörung des 
Universitätsdozenten diesen nach Maßgabe des sich aus den Studienvorschriften ergebenden Bedarfs und 
der finanziellen Bedeckbarkeit mit der selbständigen Abhaltung von Lehrveranstaltungen zu betrauen. 

(2) In einem wissenschaftlichen Fach ist ein Universitätsdozent mit der Abhaltung von 
Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens vier und höchstens acht Semesterstunden zu betrauen. In 
besonders begründeten Fällen, insbesondere wenn dem Universitätsdozenten die Leitung oder 
Koordination eines multinationalen EU-Forschungsprojektes obliegt, ist vorübergehend eine Betrauung in 
einem geringeren Ausmaß zulässig. 

(3) Ein in einem künstlerischen oder Zentralen Künstlerischen Fach tätiger Universitätsdozent ist mit 
der Abhaltung von Lehrveranstaltungen im Ausmaß von mindestens zwölf und höchstens 22 
Semesterstunden zu betrauen. Bei der Festsetzung dieser Stundenanzahl der Lehrveranstaltungen ist auf 
die Entwicklung und Erschließung der Künste Bedacht zu nehmen und zu berücksichtigen, in welchem 
Ausmaß der Universitätsdozent auch in die Betreuung von Studierenden bei der Umsetzung 
künstlerischer Studienprojekte an der Universität eingebunden ist. 


